
Mehrwertsteuer bei Eigentumsübertragungen: Ein umfassender
Leitfaden

Einführung in die Mehrwertsteuer bei Eigentumsübertragungen
Die Mehrwertsteuer (MwSt.) ist eine Verbrauchssteuer, die auf verschiedene Waren und
Dienstleistungen erhoben wird, darunter auch Eigentumsübertragungsdienstleistungen. Im
Zusammenhang mit Immobilientransaktionen müssen Fachleute für
Eigentumsübertragungen wie Anwälte und zugelassene
Eigentumsübertragungsbeauftragte prüfen, ob ihre Dienstleistungen der Mehrwertsteuer
unterliegen. Das Verständnis der Anwendung der Mehrwertsteuer ist sowohl für Fachleute
für Eigentumsübertragungen als auch für Kunden von wesentlicher Bedeutung, um
unerwartete Kosten bei Immobilienübertragungen zu vermeiden.

Dieser Leitfaden bietet einen detaillierten Einblick in die Anwendung der Mehrwertsteuer
auf Eigentumsübertragungsdienstleistungen, wann sie erhoben wird und wie sie sich auf
die Gesamtkosten von Immobilientransaktionen auswirkt.

1. Was ist Mehrwertsteuer bei Eigentumsübertragungen?
a. Überblick über die Mehrwertsteuer

■ Die Mehrwertsteuer ist eine Steuer, die in jeder Phase der Produktion
und des Vertriebs zum Preis von Waren und Dienstleistungen
hinzugerechnet wird. In Großbritannien beispielsweise beträgt der
Standard-Mehrwertsteuersatz 20 %, obwohl es je nach Art der
Dienstleistung einige ermäßigte Sätze und Befreiungen gibt.

b. Mehrwertsteuer und Eigentumsübertragungsdienstleistungen
■ Eigentumsübertragungsdienstleistungen fallen in der Regel unter die

Kategorie der professionellen Dienstleistungen, die der
Mehrwertsteuer unterliegen. Dies bedeutet, dass
Eigentumsübertragungssachbearbeiter normalerweise
Mehrwertsteuer auf ihre Dienstleistungsgebühren aufschlagen, was
zu zusätzlichen Kosten für Kunden führt. In den meisten Fällen:

■ Rechtsanwälte und zugelassene
Eigentumsübertragungssachbearbeiter erheben Mehrwertsteuer auf
ihre Honorare.

■ Auslagen (wie an Dritte gezahlte Honorare) können je nach
spezifischer Dienstleistung Mehrwertsteuer unterliegen oder nicht.
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2. Anwendung der Mehrwertsteuer bei
Eigentumsübertragungsdienstleistungen

a. Mehrwertsteuer auf Honorare
■ Wenn Sie einen Eigentumsübertragungssachbearbeiter beauftragen,

enthalten die angegebenen Gebühren für seine Dienstleistungen
normalerweise keine Mehrwertsteuer im Voraus. Kunden sollten
damit rechnen, dass der Endrechnung Mehrwertsteuer hinzugefügt
wird. Beispiel:

■ Wenn ein Eigentumsübertragungssachbearbeiter 1.000 £ für seine
Dienstleistungen berechnet und die Mehrwertsteuer 20 % beträgt,
betragen die Endkosten 1.200 £ (1.000 £ + 200 £ Mehrwertsteuer).

b. Mehrwertsteuer auf Auslagen
■ Auslagen beziehen sich auf Kosten, die einem Notar im Auftrag

seines Kunden entstehen. Übliche Auslagen bei der
Eigentumsübertragung sind:

■ Suchgebühren (Suchen bei lokalen Behörden, Entwässerungssuchen
usw.)

■ Grundbuchgebühren
■ Grundsteuer (SDLT)
■ Gebühren für elektronische Geldüberweisungen
■ Einige Auslagen sind von der Mehrwertsteuer befreit, während

andere der Mehrwertsteuer unterliegen können. Beispiel:
■ Suchgebühren lokaler Behörden unterliegen normalerweise keiner

Mehrwertsteuer.
■ Grundbuchgebühren und SDLT sind ebenfalls von der

Mehrwertsteuer befreit.
■ Gebühren für elektronische Überweisungen können je nach Richtlinie

des Notars Mehrwertsteuer unterliegen.
3. Szenarien für die Eigentumsübertragung und Mehrwertsteuer

a. Mehrwertsteuer auf Wohnimmobilientransaktionen
■ Bei den meisten Wohnimmobilientransaktionen unterliegen die

professionellen Gebühren des Notars der Mehrwertsteuer zum
Standardsatz. Der Verkauf der Wohnimmobilie selbst ist jedoch
normalerweise von der Mehrwertsteuer befreit, es sei denn, es
handelt sich um bestimmte Arten von Immobilien (z. B. können
Neubauimmobilien, die von Bauträgern verkauft werden,
Mehrwertsteuer unterliegen).

b. Mehrwertsteuer auf gewerbliche Immobilientransaktionen
■ Gewerbliche Immobilientransaktionen sind in Bezug auf die

Mehrwertsteuer oft komplexer. Während
Eigentumsübertragungsleistungen der Mehrwertsteuer unterliegen,
kann die Immobilie selbst unter bestimmten Bedingungen ebenfalls
mehrwertsteuerpflichtig sein, wie z. B.:
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■ Option zur Besteuerung: Der Verkäufer oder Vermieter kann sich für
die Mehrwertsteuer auf eine gewerbliche Immobilie entscheiden, in
welchem ​​Fall der Käufer oder Mieter zusätzlich zu den Honoraren
Mehrwertsteuer auf den Kaufpreis oder die Miete zahlen muss.

c. Mehrwertsteuer auf Pachtimmobilien
■ Beim Kauf oder Verkauf von Pachtimmobilien gelten die

Mehrwertsteuerregeln ähnlich wie für Eigentumsimmobilien.
Eigentumsübertragungssachbearbeiter erheben Mehrwertsteuer auf
ihre Leistungen, und alle damit verbundenen Auslagen (z. B.
Verwaltungspaketgebühren) können je nach Art der erbrachten
Dienstleistung Mehrwertsteuer unterliegen oder nicht.

4. Mehrwertsteuerbefreiungen und Sonderfälle
a. Mehrwertsteuerbefreite Eigentumsübertragungsleistungen

■ In einigen Fällen können Eigentumsübertragungsleistungen von der
Mehrwertsteuer befreit sein. Dies gilt in der Regel für bestimmte
Wohltätigkeitsorganisationen oder Transaktionen mit steuerbefreiten
Immobilien, wie:

■ Bestimmte Arten von Sozialwohnungen oder staatlich finanzierte
Wohnbauprojekte können von der Mehrwertsteuer befreit sein.

■ Immobilien, die von Wohltätigkeitsorganisationen oder
gemeinnützigen Organisationen verkauft werden, können unter
bestimmten Umständen ebenfalls von der Mehrwertsteuer befreit
sein.

b. Mehrwertsteuer auf Übertragungen von laufenden Betrieben (TOGC)
■ Wenn eine Geschäftsimmobilie als Teil eines laufenden Geschäfts

verkauft wird (z. B. eine Gewerbeimmobilie, die zusammen mit dem
Geschäftsbetrieb verkauft wird), kann dies als Übertragung eines
laufenden Betriebes (TOGC) gelten, die von der Mehrwertsteuer
befreit sein kann. In diesen Fällen kann der
Eigentumsübertragungsprozess anderen Mehrwertsteuerregeln
unterliegen, und es ist wichtig, dass sowohl Käufer als auch
Verkäufer Steuer- und Rechtsberater konsultieren.

5. Ihre Eigentumsübertragungsrechnung und Mehrwertsteuer verstehen
a. Einzelaufschlüsselung und Mehrwertsteueraufschlüsselung

■ Wenn Kunden eine Eigentumsübertragungsrechnung erhalten, sollten
sie sicherstellen, dass die Rechnung aufgeschlüsselt ist, um
Folgendes anzuzeigen:

■ Berufshonorare vor Mehrwertsteuer.
■ Mehrwertsteuerbetrag zuzüglich der Berufshonorare.
■ Auszahlungen mit einem klaren Hinweis darauf, welche Artikel der

Mehrwertsteuer unterliegen.
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■ Notarvertreter müssen eine transparente Rechnung stellen, damit die
Kunden genau sehen können, wie viel Mehrwertsteuer sie für jeden
Aspekt der Dienstleistung zahlen.

b. So vermeiden Sie Überraschungen bei der Mehrwertsteuer
■ Um unerwartete Mehrwertsteuergebühren zu vermeiden, sollten

Kunden eine vollständige Aufschlüsselung der Kosten, einschließlich
Mehrwertsteuer, anfordern, bevor sie
Eigentumsübertragungsdiensten zustimmen. Viele Firmen bieten
Angebote ohne Mehrwertsteuer an, daher ist es wichtig, die
Gesamtkosten im Voraus zu klären.

6. Zukünftige Trends bei Mehrwertsteuer und Eigentumsübertragung
a. Änderungen der Mehrwertsteuervorschriften

■ Mehrwertsteuersätze und -vorschriften können sich im Laufe der Zeit
aufgrund staatlicher Richtlinien oder Steuerreformen ändern. Es ist
wichtig, dass Eigentumsübertragungsdienstleister über alle
Änderungen der Mehrwertsteuergesetze auf dem Laufenden bleiben,
die sich auf ihre Dienste oder Kundentransaktionen auswirken
können.

b. Digitale Eigentumsübertragung und Mehrwertsteuer
■ Da immer mehr Eigentumsübertragungsdienste online erfolgen,

müssen möglicherweise zusätzliche Überlegungen angestellt
werden, wie die Mehrwertsteuer auf digitale Transaktionen
angewendet wird. Die Verwendung von
E-Eigentumsübertragungsplattformen kann einige Aspekte des
Prozesses rationalisieren, aber die Mehrwertsteuer wird weiterhin auf
die zugrunde liegenden Rechtsdienstleistungen erhoben.

Fazit
Das Verständnis der Mehrwertsteuer bei Eigentumsübertragungen ist sowohl für
Fachleute als auch für Kunden von entscheidender Bedeutung, um sicherzustellen, dass
es während des Transaktionsprozesses keine Überraschungen gibt. Notarvertreter sollten
transparent machen, wie die Mehrwertsteuer auf ihre Gebühren und Auslagen anfällt,
während Kunden um Klarheit über die Gesamtkosten der Dienstleistungen einschließlich
Mehrwertsteuer bitten sollten.

Wenn Sie wissen, wann und wie die Mehrwertsteuer anfällt, können Sie sich besser auf die
finanziellen Aspekte des Kaufs oder Verkaufs von Immobilien vorbereiten und so für einen
reibungsloseren und besser informierten Ablauf bei der Notarübertragung sorgen.
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